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ſuchung nicht Statt finde , eine gerichtliche Urkunde darüber

zu ertheilen , welche die nämliche Wirkung hat , wie das Er⸗

kenntniß, daß die Anklage nicht Statt finde

§ . 93 . In Fällen , wo der Staatsanwalt vom Verfahren
abſteht , kann der Angeſchuldigte verlangen , daß Entſchul⸗

digungsbeweiſe , welche er anzeigt , auf ſeine Koſten von dem

Unterſuchungsrichter erhoben und
actenmakig gemacht

werden .

Achter - Titel ,

Von den Amtsrichtern .

S . 94 . Die Amtsrichter haben alle bei ihnen angebrachten
Anzeigen über Verbrechen oder Vergehen anzunehmtn .

§. 95 . Die Anzeigen von Verbrechen und eben ſo die An⸗

zeigen von Vergehen , welche zur Zuſtändigkeit des Unter⸗

ſuchungsrichters gehören , hat der Amtsrichter dem Staats⸗

anwalte unverzüglich mitzutheilen . >

S. 96 . - Betrifft die Anzeige ein Vergehen , für welchesein
anderer Amtsrichter zuſtändig iſt , ſo ſendet er ſie dieſem zu .

§. 97 . Die Beſtimmungen der §§ . 79 und 80 gelten auch
vom Amtsrichter , wenn von Verbrechen die Rede iſt , oder
von Vergehen , die zur Zuſtändigkeit des Ankelüchugzrichters gehören .

§. 98 . Hat der Amtsrichter inden Sålen des §. 80 einen

Angeſchuldigten feſtnehmen laſſen, ſo iſt er ſchuldig , denſelben
ungeſäumt zu vernehmen .

Wird durch die Vernehmung der vorhandene Verdacht

nicht beſeitigt , ſo erläßt der Amtsrichter einen Verwah⸗

rungsbefehl , in ſo fern er erkennt , daß Gründe der

Erlaſſung eines Verhaftsbefehls gegen den Angeſchuldigten
vorhanden ſeien oder eintreten würden .
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Die Vernehmungsprotokolle mit den vom Amtsrichter

erlaſſenen Verfügungen werden unverzüglich dem Staats⸗

anwalte überſendet .

§. 99 . Ergibt ſich in der Zwiſchenzeit Veranlaſſung zu
Unterſuchungshandlungen , bei welchen Gefahr auf dem

Berzuge haftet , oder verlangt der Angeſchuldigte ein Verhör ,

ſo hat der Amtsrichter auch dieſe Handlungen vorzunehmen .

Werden hiebei die Gründe beſeitigt , aus welchen die Ver⸗

wahrung erkannt wurde , ſo hebt der Amtsrichter den Ver⸗

wahrungsbefehl wieder auf .

Die Protokolle mit den vom Amtsrichter erlaſſenen

Verfügungens werden dem Staatsanwalt ſogleich nachträg⸗

lich mitgetheilt . —
S . 100 . Nach dem Empfang einer Mittheilung des Amts⸗

richters verfügt der Staatsanwalt ohne Verzug , jedenfalls

binnen drei Tagen , entweder , daß die Sache auf ſich zu be⸗

ruhen habe und der Angeſchuldigte , inſo fern er in Ver⸗

wahrung genommen iſt , auf der Stelle wieder freigelaſſen

werde , oder er theilt in der nämlichen Friſt die Sache , wenn

er Grund zur Verfolgung findet , mit ſeinen Anträgen dem

Unterſuchungsrichter mit , oder weist ſie , wenn er erkennt ,

daß der Amtsrichter ſelbſt die zuſtaͤndige Behörde ſei , zur

eigenen Erledigung an dieſen zurück .

F. 101 . Der Amtsrichter , dem die Unterſuchung überhaupt

oder die Vornahme einzelner Unterſuchungshandlungen über⸗

tragen iſt , verfährt dabei nach den nämlichen Vorſchriften ,

nad welchen der Unterſuchungsrichter ſelbſt zu verfahren hat .

F . 102 . Der Amtsrichter überſendet dem Staatsanwalte

monatlich ein Verzeichniß der von ihm entſchiedenen Straf⸗

fälle und der bei ihm noch anhängigen Unterſuchungsſachen,
worüber ihm die Entſcheidung zuſteht .

S, 103 . Findet der Staatsanwalt , daß der Amtsrichter

Sachen zu ſeiner Entſcheidung gezogen hat , welche ſeine

Zuſtändigkeit uͤberſteigen, fo hat er die noch nicht entſchie⸗
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denen abzurufen und dem Unterſuchungsrichter zuzuweiſen ,

in Anſehung der bereits entſchiedenen aber nach den Vor⸗

ſchriften zu verfahren , welche in den Paragraphen des

Titels von den Rechtsmitteln gegeben ſind .

Neunter Titel .

Von der Führung der Wükerfuch g im ae
gemeinen .

i

S . 104 . Die Unterſuchung hatdie Aufgabe , den That⸗

beſtand und den Thäter auszumitteln und den Beweis aller

erheblichen Umſtände vorzubereiten , um die Richter in den

Stand zu ſetzen , über die Statthaftigkeit der Verſetzung des

Angeſchuldigten in den Anklageſtand zu urtheilen .

§. 105 . Der Richter hat zu dem Ende alle Kenntniß⸗

quellen möglich ſchnell zu benutzen , und mit der nämlichen

Sorgfalt, womit er den Beweiſen der Schuld nachforſcht ,

auch die Umſtände , welche für die Vertheidigung des Ange⸗

ſchuldigten wichtig werden können , ebenfalls E
wegen auszumitteln .

§. 106 . Ueberall , wo eine gerichtliche Sabia mit

weniger Koſten eben ſo gut und zweckmäßig durch einen

andern Richter vorgenommen werden kann ,hat dies der
zuſtändige Richter durch Erſuchſchreiben zu veranlaſſen .

§. 107 . Die mündlich gemachte Anzeige wird ſogleich zu

Protokoll genommen , und der Anzeiger über alle Umſtände
befragt , von welchen die Beurtheilung ſeiner perſönlichen

Glaubwürdigkeit , und der PUp
der Anzeige ,

abhängt . ;

§. 108 . Eine gleiche Vernehmung tritt in se Regel auch

ein , wenn die Anzeige ſchriftlich angebracht wurde .
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